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1. DeGeWa Strukturen
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2. Prävention durch demokratieförderliche Elternarbeit

• Was brauchen Kinder/Jugendliche, um sich als Demokrat*innen entwickeln zu

können?

• Was brauchen Eltern, um Demokratie in der alltäglichen Erziehungspraxis und 

damit der Familienkultur vorleben zu können? 

• Was brauchen Multiplikator*innen aus pädagogischen Arbeitsfelder, um Eltern

und Kinder in der demokratieförderlichen Kompetenz und Performanz

motivieren, anleiten und begleiten zu können? 
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2. Prävention durch demokratieförderliche Elternarbeit

These 1: 

„Pädagogik darf auch in der Wertevermittlung nicht überwältigen und muss 

akzeptieren, dass Eltern nach ihren Werten erziehen. Aber das heißt nicht, dass 

man bezüglich der Demokratie ‚neutral‘ sein muss. Fachkräfte sollten klar für 

demokratische Werte Stellung beziehen und dürfen dies auch!“

Wie wird eine demokratische Haltung in der Einrichtung verankert? Wie sind 

wir auf herausfordernde Situationen mit antidemokratischen Haltungen (z.B. von 

radikalisierten Eltern) vorbereitet?
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2. Prävention durch demokratieförderliche Elternarbeit

These 2: 

„Menschen mit unterschiedlichen Migrationserfahrungen unterliegen 

besonderen Stressoren der erzieherischen Praxis. Dadurch kann es zu starken 

Veränderungen der eigenen Werte kommen.“

 In welcher Form können diese Stressoren einbezogen werden? Haben wir die 

fachlichen, zeitlichen Ressourcen? Welche Netzwerke können wir aktivieren?
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2. Prävention durch demokratieförderliche Elternarbeit

These 3: 

„Wertekonflikte lassen sich nicht in allen Fällen über Verfahren der 

Konsensfindung lösen. Denn solche Verfahren setzen immer schon geteilte 

Wertvorstellungen voraus, damit ihre Ergebnisse für alle Beteiligten bindend 

sind.“

Wie finden wir praktisch eine Basis für die Kompromisssuche und den 

kritischen Austausch?
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3. Kurzer Exkurs zu Bildungsmaterialien

Spielkarten: Das Barrierespiel. Diversität von Eltern demokratisch begegnen.
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Vielen Dank!


